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Frankfurt a. M., d. 25. Mai.

E.
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Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Erpedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 125 Halle, Sonnabend den I. Juni 18.59.
S h S S S den. Die Ratifikation des Friedensvertrags hat noch nicht

Deutſchland.
Am 19. d. M. wurde

von dem Anwalt der hannoverſchen Deputirten, welche ſich be
ſchwerend an den Bundestag gewendet haben Dr. Heſſen-
berg, eine neue Eingabe derſelben an die Bundes Verſamm-
lung überreicht.

Breslau, d. 26. Mai. Heute fruüh 4 Uhr kam Se.
Durchlaucht der Herzog von Leuchtenberg nebſt Gefolge
hier an, ſetzte jedoch nach eingenommenem Fruühſtück einige
Stunden darauf ſeine Reiſe nach St. Petersburg fort.

Rußland und Polen.
(Augsburg, d. 26. Mai.) Die Allgem. Zeitung meldet

von der polniſchen Grenze, d. 18. Mai Folgendes Die
Truppenbewegungen dauern in Polen und im Jnnern von Ruß-
land fort. Das Zuſammenziehen der Truppen in Rußland ſoll
durch ein Lager motivirt ſein, welches der Kaiſer Nikolaus im
Junius abzuhalten gedenkt, und wozu bereits die größten Vor
kehrungen getroffen werden. Die Kaiſerl. Ruſſiſche Familie wird
dieſes Lager mit ihrer Gegenwart beehren. Mehrere fremde
Fürſten ſind eingeladen worden, demſelben beizuwohnen, und
haben auch die Einladungen angenommen. Die Zahl der dazu
beſtimmten Truppen ſoll ſich auf 70,000 Mann aller Waffengat-
tungen belaufen. Die Bewegungen und Verſtärkungen der
Truppen in Polen haben jedoch mit jenem Luſtlager nichts ge-
mein, denn ihnen liegen politiſche Rückſichten zu Grunde. Der
confeſſionelle Streit hier und in Deutſchland wird mit vieler Ge
ſchäftigkeit von den Polniſchen Fluchtlingen benutzt. Von Bel
gien aus beſonders wird der Jmpuls dazu gegeben, und ein Po-
len Comité zu Paris hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die
zerſplitterten Kräfte der Polniſchen Patrioten zu ſammeln und
ſie der leitenden Hand unterzuordnen, die in Belgien unaufhor-
lich wirkt. Das Ruſſiſche Kabinet iſt von dieſem Allem unter-
richtet und trifft daher Vorſichtsmaßregeln.

Belgie n.
Brüſſel, d. 24. Mai. Durch Beſchluß vom 23. d. M.

iſt Hr. Smits, Mitglied der Repräſentanten Kammer, Di-
rektor des Handels uno der Jnduſtrie im Departement des Jn-
ern, definitiv zum Direktor der Banque de Belgie ernannt wor-

ſtatt gehabt, und ſchon beſuchen viele Holländer Belgien und alle
bezeigen ein lebhaftes Vergnugen, endlich den Frieden zwiſchen
beiden Ländern wieder hergeſtellt zu ſehen. Am letzten Sonntag
bemerkte man viele holländiſche Familien im Park, und ſie wun-
derten ſich ſehr, eine Promenade ſo ſchön zu finden, die man ih-
nen als im Jahr 1830 faſt ganz vernichtet dargeſtellt hatte.

Frankreich.
Nach einem Schreiben aus Algier vom 17. Mat iſt zu

Konſtantine eine Verſchwörung entdeckt worden es ſoll im
Werk geweſen ſein, alle Franzoſen umzubringen; die Häupter
des Komplots ſind verhaftet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Der Großfuürſt-Thronfol-

ger von Rußland hat zu jedem der Monumente, welche
dem Herzoge von Wellington und dem Admiral Nel-
j o 5 er errichtet werden ſollen, 300 Pfund Sterling unter
zeichnet.

Auch Graf Orloff, General Kawelin, Herr Gutz
kowski und Viscount Torrington haben bei Gelegenheit
des Beſuchs, den der Großfurſt-Thronfolger von Ruß-
land und der Prinz Heinrich der Niederlande in
Oxford gemacht von der dortigen Univerſität die juriſtiſche
Doktorwurde erhalten.

Aus Ober- Kanada wird gemeldet, daß der Gouver
neur, Sir George Arthur, zweiundzwanzig Gefangenen von
Prescott die Erlaubniß ertheilt hat, nach ihrer Heimath zuruck-
zukehren. Jndem ſie Sir George Arthur offentlich danken,
fordern ſie ihre Mitburger auf, ſich aller aufruhreriſchen Bewe
gungen in Kanada zu enthalten, und dies ſowohl zum Beſten
des Landes als zum Beſten derjenigen die ſich noch im Gefang
niß befanden.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Perpignan, d. 24. Mai.)

Am 18. Mai ſind Unruhen zu Valencia ausgebrochen; Bar
rikaden wurden aufgeworfen; die Nationalgarde hat ſich mit den
Linientruppen geſchlagen. Der Zweck des Aufſtands war: die
Auflöſung der Kortes die Unabhängigkeit der Königreiche Arra
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gonien, Valencia und Murcia. Am 20. Mai war die 1 geſtellt und von demſelben ein mit Flaggen verzierter Salon ab beſſ
Ruhe hergeſtellt; 7000 Mann zu Fuß und 500 Reiter von getheilt worden. Bei der Ankunft des Kapudan Paſcha, der i üfint
der Diviſion des General Asnau ſind in Liria eingerückt; der von dem Kapudan Bei, den beiden Riala Bei's und funf we
Karliſten- Chef Cabrera ſtand am 19. Mai in der Gegend von anderen Stabs Offizieren begleitet war, ſtiegen die Matroſen auf ſige
Cheloa. die Raaen und es wurde eine Salve abgefeuert. Nachdem der ſich

Tärkei Kapitain Townſend ſeine Gäſte überall auf dem Schiffe herum St
geführt hatte, wobei der Kapudan Paſcha ihm viel Schmeichel h zFri

Beirut, d. 28. April. Vom Gouverneur von Beirut haftes wegen der überall herrſchenden Ordnung ſagte, ſetzte man ter
ſelbſt vernehme ich, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen den egypti- ſich zu Tiſche. Nach dem zweiten Gange brachte der Kapitain Be
ſchen Truppen und der türkiſchen Armee, die ſich ſeit lange an Townſend den Toaſt auf den Sultan aus, der unter dem Donu- wi
den Grenzen Syriens gegenüber ſtehen zu Colen-Bogas im ner von 21 Kanonen und dem Hurrah der Mannſchaft mit En mee
Ausbruche begriſfen ſind der außerordentliche Courier, welcher thuſiasmus aufgenommen wurde. Sodann erhob ſich der Ka
dieſe Nachrichten überbrachte, behauptet, daß er nach ſeinem pudan Paſcha und ſprach in einer kurzen aber wohlgeſetzten fran
Abgange, als er fünf oder ſechs Lieues von dem egyptiſchen La zöſiſchen Rede ſeinen Dank und die Hoffnung aus, daß die
ger entfernt geweſen, die Kanonen habe donnern hoören. Ge Freundſchaftsbande zwiſchen den beiden jetzt ſo eng verbundenen F

t ſtern und vorgeſtern ſind die an der Küſte ſtationirten Truppen Nationen nie locker werden wurden und brachte dann den Toaſt S
im Eilmarſche durch unſere Stadt zur Armee Hafiz-Paſcha's auf die Königin von England aus und abermals hallten die Ge Ha
gezogen. Alles marſchirt; wir haben ganz buchſtäblich keinen ſtade des Bosporus von dem Hurrah- Rufe wieder, mit dem die
einzigen Soldaten mehr in Beirut; geſtern Abend war nicht ein- Mannſchaft dieſen Toaſt begleitete leider mußten, da die Sonne T
mal eine Schildwache an den Thoren der Stadt, die fruher als bereits untergegangen war, die Salutſchuſſe unterbleiben. Hier-
gewöhnlich geſchloſſen wurden. Alles deutet darauf, daß wir auf wurden Pfeifen und Kaffee gebracht und nachdem der Kapu-
am Vorabende großer Ereigniſſe ſind. Correſpondenz des Sé- dan Paſcha aus ſeiner eleganten Tſchibuka, deren mit Brillan
mnaphore de Marseille.) ten beſetztes Bernſtein Mundſtück auf 80 Guineen geſchätzt wird, e

Alexandrien, d. 8. Mai. Ich beeile mich, Jhnen fol- einige Züge gethan hatte, überreichte er dieſelbe dem Kapitain
gendes wichtige officielle Actenſtuck, ein Schreiben Artin- Townſend und bat ihn, ſie zum Andenken zu behalten. An
Bei's, des erſten Dolmetſcherſekretairs des Vizekönigs, an dieſem Abend, welcher in herzlicher Fröhlichkeit verging, ſah man
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Boghos-Bei, datirt vom 16. Safer 12655 (29. April 1339) mehrmals die türkiſchen Offiziere Cigarren rauchen. Um zehn H
aus Chibin (Riederegypten), mitzutheilen: „Se. Hoheit der Ge Uhr verließ der Kapudan Paſcha mit ſeinen Begleitern das mit

h neraliſſimus hat durch ein Privatſchreiben gemeldet, daß die bengaliſchem Feuer beleuchtete Schiff.

h Streitkräfte des Sultans uüber Bir hinausgegangen ſind und Wa einige d en e haben. e n lu:n Seneraliſſimus, nachdem er unſern in Syrien kantonnirten Rewert Befehl gegeben, nach Aleppo zu marſchiren, traf An- KunſtNachricht.
h ſtalten, ſich in Perſon nach dieſer Stadt zu begeben. Se. Ho- Halle, d. 29. Mai. Dem Feſte der Liedertafel folgte geſtern

heit der Vicekönig, der erachtete, die Pforte bezwecke, die die nicht minder ſchöne und erfreuliche Feier des 2 jährigen Beſte
Schuld auf uns fallen zu la ſſen, hat an Se. Hoheit hens eines hieſigen Vereines zu Ausführung von Jnſtrumental
den Generaliſſimus geſchrieben, keine Bewegung zu machen, be- Muſik. Je ſeltener das ſo lange Beſtehen einer bloßen Privatge
vor er nicht über das Vorrucken der Truppen des Sultans ge ſellſchaft iſt und je mehr gerade dieſer Verein eine ſolche Reihe von
wiß wäre und auf Gott ſein Vertrauen zu ſetzen und demzufolge Jahren hindurch in ſtiller, oft verkannter Thatigkeit fur Belebung
zu handeln, wenn das Vorrücken dieſer Streitkräfte auf eine des muſikaliſchen Sinnes unter unſern Mitbürgern und für Ausbil
poſitive Weiſe erwieſen wäre. Se. Hoheit der Vicekönig beauf- dung der hieſfgen IJnſtrumental Muſik gewirkt hat, um deſto mehr
tragt Ew. Exe. ſofort den Hrn. Generalkonſuln das, was ich durfte es hier am rechten Orte ſein, öffentlich auf denſelben auf
Jhnen oben zu berichten die Ehre gehabt, mitzutheilen. merkſam zu machen und ſeine Entſtehung und bisherige Wirkſamkrit

n (Journal des Débats. mit wenigen Worten darzulegen. Als im Jahr 1814 nach den ſtur
V t e miſchen Zeiten des Krieges wieder das Bedürfniß rege wurde, dieVermiſch Kuünſte des Friedens zu pflegen, veranlaßten mehrere einheimiſche

l Kardinal Lambertini's (deſſelben, der als Bene- Dilettanten den Hrn. Organiſten und Muſikdirektor Kötſchau,
diet XIV. den apoſtoliſchen Stuhl beſtieg) Bonmots und Witz der mit der Kunſtfertigkeit auf verſchiedenen Jnſtrumenten auch

In ſpiele, die Ausflüſſe eines frommen, heitern und pikanten Sin- wahren Sinn fur die Muſik verband, die Direction eines ſich bil

Als Kardinal Erzbiſchof von Bologna, ſeiner Geburtsſtadt, nehmen, welchem Wunſche er auch bereitwillig entgegen kam. Am
ſchrieb er auf Anlaß, daß man ſeinen Vicar am römiſchen Hofe 21. Mai 1814 trat dieſer Verein ins Leben und hielt an dieſem Ta
verläumdet hatte, an Clemens XII.: „Jch bitte täglich unſern ge, aus 18 ſpielenden Mitgliedern beſtehend, im Saale des Uni-
Erlöſer, daß er mit ſeinem Vikar ſo zufrieden ſein moge, wie verſitäts-Kellers ſein erſtes Concert, was von nun an wochentlich

n ich es mit dem meinigen bin.“ Clemens lachelte und die Sa- am Dienstage Sommer und Winter hindurch in verſchiedenen Loka
n che ward beigelegt. Beim Tod dieſes Papſtes äußerte Lamber- len fortgeſetzt wurde. Da im Jahre 1816 Herr Muſtikdirektor

rini gegen die Kardinäle: „Wiollen Sie einen frommen Pabſt, Kötſchau einem Rufe nach Schulpforta folgte, wurde der ſchon
ſo wählen Sie Gotti, wollen Sie einen politiſchen, ſo nehmen beim Entſtehen des Vereines als Mitglied thätige Organiſt und
Sie Aldobrandi, wollen Sie aber eine aufrichtige Seele, ſo Schullehrer Hr. Cron zum Direktor erwählt und ſtand dieſem

nes ohne Falſch, liefen zu ſeiner Zeit von Mund zu Munde. denden Vereins zur Ausführung von Jnſtrumental Muſik zu über

müſſen Sie mich zum Pabſt machen Und die aufrichtige Amte bis auf den heutigen Tag mit immer ſich gleichbleibendem
Seele ward gewahlt. ruühmlichen Eifer vor. Nach und nach erweiterte ſich der Verein

Konſtantinopel, d. 1. Mai. Am vorigen Freitage auch zuhörende Mitglieder wurden aufgenommen und eine bedeu-
gab der Kapitain Townſend dem Kapudan Paſcha am tende Sammlung von Symphonien und Ouvertüren theils durch
Bord des Linienſchiffes „Tyne ein Diner. Die Tafel, fur etwa Ankauf, theils durch Geſchenke erworben. Von ſeinem Entſte-
zwanzig Gäſte, war an der Steuerbordſeite des Hauptdecks auf hen an bis jetzt zählte der Verein im Ganzen 250 Mitglieder und
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beſtand am Schluſſe der jetzt nur noch in den Wintermonaten Statt
findenden Concerte zu Ende März d. J. aus 48 Theilnehmern,
welche ſich geſtern zur Feier des 25jahrigen Stiftungsfeſtes im hie-
ſigen Stadtſchießgraben einfanden. Der in gewohnter Weiſe vor
ſich gehenden Ausführung mehrer Sätze aus Beethovens PF dur-
Symphonie und der Ouverturen zu Johann von Paris und zum
Freiſchutz folgte ein Feſtmahl, welches die Theilnehmer in ungetruüb-
ter Heiterkeit bis ſpät in der Nacht beiſammen hielt. Möge der
Verein ſich noch recht lange eines kräftigen Beſtehens erfreuen und
wie bisher fur Belebung und Veredelung des Sinnes fur Jnſtru-
mental- Muſik fortwirken!

Getreidepreiſe.Halke, den 30. Mai.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 r 2 e 2 6Gerſte er 17 6 1 e 20 eHafer vweee 1 5Magdeburg, den 29. Mai. Nach Wispeln.)
Weizen 56 65 thl. Gerſte 87 e8 thl.
Roggen 453 46 Hafer 27 29Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Mai: Nr. 8 und 5 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 81. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Templin.
Hr. Dr. med. Genzmer u. Hr. Kaufm. Meier a. Berlin.
Hr. Kaufm. Helerich a. Bremen. Hr. Kaufm. Schröder
a. a. Meiningen. Hr. Kaufm. Dolbitz a. Leipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Arndt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Meybohm a. Bremen. Hr. Kaufm. Neubourg a. Cöln.
Hr. Landſchaftsmaler Gral a. Berlin. Hr. Ger.-Amtm.
Bertram a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Harmening u. Hr. Lehrer We-
ber v. Petersberge. Hr. Oekonom Koch a. Grottersleben.

Hr. Kaufm. Muller a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stei-
nau a. Muhlhauſen. Hr. Ger.Aſſ. Hoffmann a. Cönnern.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Dresden. Hr.
Kaufm. Sußmann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Wolf a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schreiner a. Cöln. Hr.
Kaufm. Kunitz a. Magdeburg Hr. OLG -Aſſeſſ. Jlberg
a. Naumburg.

Stadt Berlin: Hr. Hoſſchauſpieler Kleemann a. Oldenburg.
Hr. Schauſp. Hoppe a. Stettin.

Kunſt Nachricht.
Heute, Sonnabend d. 1. Juni, Abend 5 Uhr, werden wird.

Verſammlung der

Sing-Akademie.Wir bitten ſehr den noch wenigen Verſamm-
lungen allgemein beizuwohnen.

Der Vorſtand.

n chen.FamilienNachrichten.
Allen Freunden und Bekannten, von 8446.

falls die Uhr zur Deckung der Koſten verkauft

Sangerhauſen, d. 28. Mai 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat. ſitz der in der Nacht vom 17 18. April e.,

Beſchreibung der Uhr.
Die Uhr iſt eine alte ſilberne franzöſiſche Fenſterladen, mir geſtohlnen Sachen gehangt

Taſchenuhr mit einem rothlackirten Gehäuſe bin, bezeuge hiermit auch öffentlich meinen
an einer ſilbernen Kette mit ſülbernem Schlöß herzlichen Dank.

An der innern Seite der Uhr befinden
ſich in einem kleinen verſchobenen Viereck die
Buchſtaben L. C. und darunter die Zahl

Den Herren Gensd'armen Kurzky in
j Zörbig, und Löbnitz in Bitterfeld, durch

deren raſtloſen Dienſteifer ich zum Wiederbe-

mittels Einbruchs durch von innen verriegelte

Spören, d. 27. Mai 1839.
Der Paſtor Winkler.

Sonnabend den 1. Juni 1839.
Die Belagerung von Korinth.

denen ich vor meiner ploötzlichen Abreiſe nach
Schleuſingen perſönlich Abſchied zu
nehmen verhindert wurde, empfehle ich mich
hierdurch zu geneigtem Andenken.

Halle, den 831. Mai 1839.
Dr. Franz Nauck.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schießubungen der zur diesfährigen im Ganzen und Einzelnen einen Termin auf Bertha, eine junge Wittwe, Maod. Heiniſch
14tägigen Landwehr Uebung einzuziehenden

blikum bekannt gemacht wird.
Halle, den 29. Mai 1889.

Der Landrath des Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Von dem Kaufmann Johann Chri-

ſtoph Maänicke zu Naundorf bei Löbe-
juüän mit dem meiſtbietenden Verkaufe ſeiner Lugſſ iel
daſelbſt belegenen, und sub Nris. 22 und 47. r

des Hypothekenbuchs verzeichneten Beſitzung, intbeſtehend aus Wohnhaus mit Material La- e e n ecniſch
den, einer großen Niederlage, bedeutenden e
Garten und Gemeindetheilen beauftragt
habe ich zur Licitation auf dieſe Grundſtücke

den 15. Juni c., Vormittag 10 Uhr,
Jäger und Schützen werden vom 8. bis 14. in meinem Büreau anberaumt, zu welchem
k. M. auf dem Schießſtande bei Cröllwitz ich Kaufluſtige unter dem Bemerken vorlade,
Statt finden, welches hiermit zur Warnung l daß die Bedingungen auch ſchon vor dem Ter
und Verhütung von Ungluücksfällen dem Pu- mine bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 21. Mai 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

t Große heroiſche Oper in 4 Aufzugen von
Roſſini-

Sonntag, den 2. Juni 1839.
Die Schachmaſchine.
in 4 Aufzugen. Nach dem Engli-

ſchen frei bearbeitet von Heinrich Beck.

Gäſte.
Hierauf:

Die Helden.
Luſtſpiel in einem Akt von Marſano.

als Gaſt.

Allerletzte Menagerie- Anzeige.
Heute Sonnabend Mittag um 12 Uhr

werden alle reißenden Thiere mit lebendigem
Federvieh gefuttert. Sonntag Mittag 12
Uhr der Kampf des Baären mit den Hunden.

Wilke. Bei diefer Vorſtellung iſt das Entree ohne
v. Baſſewitlz.

757 Bekanntmachung.

Unterſchied der Platze 77 Sgr. Sonnabend
Einen geubten Scribenten, der eine vor und Sonntag Abends 7 Uhr große Vorſtel-

zugliche Hand ſchreibt, im Rechnen erfahren lung mit dem Elephanten, zum letzten
Am 20. December 1838 iſt die nachſte und durch gute Zeugniſſe empfohlen iſt, ſucht Male.

hend beſchriebene Taſchenuhr einem hier durch
reiſenden jungen Manne wahrſcheinlich ent-
wendet worden wir fordern den Eigenthü-
mer auf, ſich ſchleunigſt zu melden, widrigen-

Freiburg a. d. U.,
der Kreis Juſtiz- und Oekonomie- ihren Kindern oder Lehrlingen die Menagerie

Commiſſarius
Gühne.

den 28. Mai 1839. Penſionate und Schulen, die wunſchen,

noch ſehen zu laſſen, können am Bureau einen

Accord ſchließen. van Aken.



Zwei zum Poſtdienſte und zur Oekonomie
ſehr tüchtige ſchwarze Wallachen; zwei ſehr Material, Taback und Farbewaaren Hand
gute Ruſtwagen, 2- und 4ſpaännig zu gebrau- Kung, welche ich einem wohlwollenden Publi- Verkauf von
chen, mit vollſtändigem Erntezeuge verſehen; kum unter Zuſicherung billiger Preiſe und reel

ler Bedienung ergebenſt empfehle.eine Aſitzige faſt ganz neue halbverdeckte Cou
rier-Chaiſe, ſo wie auch zwei verdeckte ſehr
brauchbare Kutſchkaſten ſtehen aus freier Hand
zu verkaufen auf der ehemaligen Poſthalterei
zu Naumburg a. d. S.

Lambrecht.

Unterzeichneter iſt geſonnen, Donnerstag
den 6. Juni früh 9 Uhr eine Kulben Kuh,
ein einjährig Kalb und zwei Ställe Schaaf
miſt beſtbietend zu verkaufen.

Chriſtoph Lehmann in Mullerdorf.
Die diesjährige ſehr bedeutende Kirſch

Nutzung des Vorwerks Langenbogen ſoll
daſelbſt

den 11. Juni d. Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

25 Schock gut gehalten langes, Roggen-
ſtroh verkauft der Gutsbeſißzer

Schnapperelle in Löbejün.
Sonntag den 2. Juni wird zum Concert

und Ball im Wilkeſchen Garten ergebenſt
eingeladen.

Reif Verkauf.
4, 5 und 6ellige weidene Reife, ſo wie

auch Schälſtangen, ſind zu verkaufen bei
Elitzſch, Halle in den Weingarten.

Zwei Sommerwohnungen ſtehen vom 15.
uni an zu vermiethen beiF. A. Möhlau im Roſenthale.

Sonntag den 2. Juni Concert in der

Weintraube. Stadtmuſikchor.
Sonntag den 2. Juni Concert im Gar-

ten des Hrn. Stadtrath Schmidt.6 Stadtmuſikchor.
Ein junger gewandter Menſch von eini

gen Schulkenntniſſen, der namentlich gut
ſchreiben, rechnen und vielleicht auch etwas
zeichnen kann, wird geſucht, findet eine gute
Gelegenheit ſich weiter auszubilden, und er
fähre das Weitere in der Expedition dieſes
Blattes.
Zwei Zugpferde und ein Reitpferd nebſt
einem zweiſpännigen Leiterwagen mit eiſernen
Achſen ſtehen zu verkaufen; das Nahere im
Gaſthofe zum Saalhofe.

Ein ſechsjähriger Blau-Schimmel ſteht
zu verkaufen in Schwittersdorf über
Salzmünde beim Anſpaänner

Hoffmann.
Fin ſtarkes Stutenpferd, Rappe ohne
Abzeichen, alt 7 Jahr, ſteht kleine Brauhaus-
gaſſe Nr. 338 ſogleich zu verkaufen.

a

Mit heutigem Dato eröffnete ich meine

Halle, den 1. Juli 1839.
Ernſt Friedrich Schultze,

große Steinſtraße und Neunhäuſer-Ecke.
Pandekten Papier mit dem Waſſerzeichen

pro Studio, ſehr empfehlenswerth bei
Carl Haring.

Die ſeit ſechzehn Jahren in hieſigem Orte
unter der Firma: Gebruüder Nagler
beſtandene Handlung erleidet vom heutigen
Tage ab eine Veranderung, indem ich ſolche
nach dem Ausſcheiden meines jungern Bruders
Gottlob Nägler mit Uebernahme aller
Activa's Passiva's ferner unter der Firma
„Traugott Nägler“ fortſetzen werde,
und bitte ich das während der Dauer der frü-
hern Firma derſelben geſchenkte Vertrauen gu-
tigſt auf mich uübergehen zu laſſen.

Cönnern, den 1. Juni 1839.
Traugott Nägler.

Auktion in Groöbzig.
Montag den 3. Juni Vormittags

10 Uhr ſoll in dem Pfarrgebaude zu Groöb-
zig eine Partie noch brauchbarer Meubles,
Haus und Wirthſchafts Gerathe, nebſt ei-
nem Klavier und einer in gutem Zuſtande be-
findiichen, halbverdeckten in Federn hangen-
den, ein- und zweiſpannig zu fahrenden
Kutſche offentlich an den Meiſtbietenden ge
gen gleich baare Bezahlung aus freier Hand
verkauft werden

Gaſthof Verkauf. Der ſeit einer
langen Reihe von Jahren allgemein ſehr be
kannte, an der greßen Rheinlandiſchen und
Berliner Haupt Chauſſee allhier belegene
Gaſthof, zum Deutſchen Hauſe genannt wel
cher vor kaum 2 Jahren erſt neu erbaut, auf
das beſte eingerichtet, mit hinlänglichen Gaſt-
zimmern, Kammern, Stallungen, Keller,
Thorfahrt, Hofraum, und einem ziemlich gro
ßen Garten hinter dem Hauſe verſehen iſt,
iſt Eigenthumer entſchloſſen Familienverhalt
niſſe halber durch mich in termmino

den 25. Junt 1839, Vormittag 10 Uhr,
in genanntem Gaſthof ſelbſt öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Verkaufs-
Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht werden ſind aber auch auf Verlangen
vorher bei Unterzeichneten einzuſehen. Auch
kann ein Theil der Kaufgelder mit 4 pCt.
Zinſen auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben.

Reflektirende Kaufliebhaber ladet hierdurch
ein

Eisleben, den 28. Mai 1839.
der Auctionator Bergheim.

8000, 5000, 3500, 2300, 1800,
1500, 1000, 700, 450, 250 Thlr. ſind
auszuleihen durch den Actuarius Danccker

zu Halle, Rathhausſtraße No. 253.

ſen, Holzungen,

Sonntag fruüh Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Wohn und Wirth-
ſchafts Gebäuden, Gärten, Wie

Aeckern und Tei-
chen zu Gutenberg bei Halle a. d. S.

—AA

Die ſämmtlichen Perrtinenzien des eine
Stunde von Halle und eine halbe Stunde
von der ſchiffbaren Saale belegenen obern

Allodial-Ritterguts Gutenberg,
beſtehend in:

einem maſſiven Wohnhauſe mit mehre-
ren bedeutenden Wirthſchafts Gebäuden,
Hofraum, zwei Gaärten, Teichen und ubri-
gen Zubehooörungen,

2) einem Dreſcherhauſe, worin 4 Wohnun-
gen mit Hofraum, zuſammen ein Areol
von 6 Morgen 95 ([JRuthen, durch wel
ches ein lebhafter Bach fließt

3) 380 Morgen 109 [Ruthen Acker,
4) 17 Morgen 123 Ruthen Gehölz

und
5) 11 Morgen 76 [D Ruthen Wieſen,

ſollen im Einzelnen offentlich meiſtbietend ver-
kauft werden und ſetzt der Beſitzer zu dieſem
Zweck einen Termin auf den 17. Juni
d. J. Vormittags 8 Uhr und Nach-
mittags, in ſeiner Gutswohnung za Gu-
tenberg an, zu welchem Kaufluſtige zur
Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. Die
Verkaufebedingungen und ein Verzeichniß der
einzeln zu veräußernden Grundſtücke können
jederzeit bei dem Beſitzer oder deſſen Verwal
ter Carl Leopold zu Gutenberg, ſo
wie auch bei dem Juſtiz-Commiſſarius
Treuding zu Gr. Salze eingeſehen
werden.

Die ſehr geräumigen Wohn- und Wirth-
ſchafts- Gebäude eignen ſich ſowohl zur Acker-
wirthſchaft, als auch beſonders zu Anlage
einer Fabrik, und in mehreren Ackerſtucken
ſteht eine große Menge feiner Porzellanerde
von der Gattung, welche die Königl. Porzel-
lan- Fabrik zu Berlin verarbeitet.

Gutenberg, den 15. Mai 1839.

Gummi Hoſenträger,
ſolide gute Waare, das Paar
von 10 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.

Th. Gerlach jun.
Selterswaſſer

à Flaſche 5 Sgr. in Dizd. billiger, bei
F. A. Hering.

Veränderungshalber ſollen in der Muhle
zu Trotha

50 Stuck Fetthammel
den 5. Juni Nachmittags l Uhr in einzelnen
Poſten verauktionirt werden. Auch ſtehen
daſelbſt 3 Ziegenböcke ohne Hörner, 1 Jahr
alt, wovon 2 egale gut eingefahren ſind, zu
verkaufen auch lang Roggenſtroh zu Seilen.
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